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Eine Berichterstattung zu den Tagesordnungspunkten A 1 bis A 5, A 11 und A 12 ist nicht er-
forderlich.

Zu A 6: VI. Nachtragssatzung zur Satzung für das Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach   _

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach ist in seiner Sitzung am 03.07.2012 einstimmig bei Ent-
haltung der Fraktion DIE LINKE./BfBB dem ergänzten Beschlussvorschlag des Jugendhilfe-
ausschusses gefolgt. Die Nachtragssatzung wurde am 07./08.07.2012 veröffentlicht und trat 
am 09.07.2012 in Kraft.

Zu A 7.: V. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Bergisch Gladbach zur Erhebung von
                Elternbeiträgen für die Tagesbetreuung von Kindern                                                 _

Der Rat der Stadt Bergisch Gladbach ist in seiner Sitzung am 03.07.2012 mehrheitlich gegen 
die Stimmen der Fraktion DIE LINKE./BfBB und des fraktionslosen Ratsmitglieds Herrn Sir-
masac bei Enthaltung der Fraktion Freie Wähler, der Fraktion KIDitiative und von zwei Ent-
haltungen aus der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN dem Beschlussvorschlag des Jugend-
hilfeausschusses gefolgt. Die Nachtragssatzung wurde am 07./08.07.2012 veröffentlicht und 
trat rückwirkend zum 01.02.2011 in Kraft.
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Zu A 8: Auswahl eines neuen Familienzentrums mit besonderem Unterstützungsbedarf         _

Der Antrag auf Förderung der Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rhein-Oberberg e. V. mit der 
Kindertagesstätte „Drunter und Drüber“ als Familienzentrum mit besonderem Unterstützungs-
bedarf wurde beschlussgemäß an das Land NRW weitergeleitet. Mit der Bereitstellung weite-
rer Kontingente für Familienzentren mit besonderem Förderbedarf ist in diesem Jahr nicht zu 
rechnen.

Zu A 9: Änderung der Fördersystematik des Landschaftsverbandes Rheinland für die vor-
schu-
              lische Bildung von Kindern mit Behinderung                                                              _

Zu dieser  Mitteilungsvorlage  wurde  kein  Beschluss  gefasst.  Entsprechend der  Zusage der 
Verwaltung in der letzten Ausschusssitzung wird der Jugendhilfeausschuss im Rahmen einer 
„Mitteilung des Bürgermeisters“ (TOP A 5) über den aktuellen Sachstand informiert.

Zu A 10: Trägerwechsel beim Außerunterrichtlichen Angebot an der KGS Frankenforst        _

Der Trägerwechsel wurde beschlussgemäß umgesetzt. 
Die angekündigte Konkretisierung der OGS-Richtlinie liegt mit Drucksache Nr. 0370/2012 
zur heutigen Beratung vor. 

Zur Beratung in der letzten Sitzung hat der Schulleiter der KGS Frankenforst, Herr Hans-Ge-
org Jaspers, an die Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses geschrieben (s. Anlage 1). 
Herr Jaspers führt auf Seite 2 seines Schreibens zutreffend aus, dass er bereits im Mediations-
gespräch auf die Übertragung der Trägerschaft an den noch zu gründenden Verein „perpeto“ 
bestanden habe. Er lehnte sowohl die Erarbeitung einer gemeinsamen Lösung mit der Kreati-
vitätsschule als auch die Auswahl eines anderen anerkannten Trägers der freien Jugendhilfe 
ab. Dennoch haben selbstverständlich die Mitarbeiter/innen der Verwaltung des Jugendamtes 
ihre fachliche Beratung für den Schulleiter und den in Gründung befindlichen Verein fortge-
setzt, obwohl ihrer dringlichen Bitte und Empfehlung nicht gefolgt wurde. Dass die vor Ort 
handelnden Personen sich in bester Absicht und verantwortungsvoll engagieren, wurde auch 
seitens der Verwaltung anerkannt.

Zu A 13. Anfragen der Mitglieder                                                                                              _

Die Anfragen Frau Lehnerts, Herrn Galleys sowie die erste Anfrage Herrn Kleins wurden be-
reits mündlich beantwortet.

Herr Kreutz hat auf seine Anfrage zur Vermittlung von Räumen für MiKibU einen Zwischen-
bescheid erhalten. Die Suche nach einem Raum ist noch nicht abgeschlossen. Sobald ein Er-
gebnis vorliegt, ergeht eine endgültige Antwort.

Die Antwortschreiben an Herrn Buchen sowie auf die zweite, dritte und vierte Anfrage Herrn 
Kleins sind der Vorlage beigefügt (Anlagen2 – 5).
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